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Auf den Spuren der NS-Schreckensherrschaft
Workshop »Rüstungsproduktion und Konzentrationslager« mit Bünder Historiker Jörg Militzer

Bünde/Kreis Herford (BZ). Das
die Erinnerung an die Schrecken
des Nationalsozialismus als Mah-
nung an nachfolgende Generatio-
nen nicht aus dem kollektiven
Gedächtnis verdrängt werden
darf, ist heute Antrieb und Aufga-
be vieler Gedenk- und Dokumen-
tationsstätten. Auch im Kreis Her-
ford hat sich mit der Gedenkstätte
»Zellentrakt« im Herforder Rat-
haus eine solche Einrichtung etab-
liert. Fahrten aus dem Kreis zu
entfernteren Gedenkstätten finden
auch regelmäßig statt. Doch gera-
de letzteres ist stets mit einem
relativ hohen Aufwand verbun-
den. 

Dieser Problematik bewusst ist
sich Jörg Militzer, Leiter der Bün-
der Geschichtswerkstatt und lange
Zeit ehrenamtlich in der Herforder
Gedenkstätte tätig. Er hat sich
bereits vor etwas mehr als zwei
Jahren mit den einst im nahen
Porta Westfalica vorhandenen

Konzentrationslagern und NS-
Rüstungsprojekten beschäftigt. Da
auch dies »nur« Hobby und in der
knappen Freizeit zum damaligen
Zeitpunkt nicht weiter verfolgt
werden konnte, verschwanden die
Pläne zunächst in der berühmten
Schublade. Erst als mit Dr. Johan-
nes Großewinkelmann, vielen
Bündern als Mitarbeiter des Bün-
der Museums noch bekannt, im
April dieses Jahres die Geschäfts-
führung des Besucherbergwerks
Kleinenbremen übernahm, wurde
diese Schublade wieder geöffnet.

Als ersten Schritt der Aufarbei-
tung in der Region laden nun die
VHS-Geschichtswerkstatt Bünde,
die Volkshochschule Minden und
das Besucherbergwerk zu einem
Workshop am Samstag, 19. Sep-
tember, ein. Ab 10 Uhr werden in
den Räumen des Bergwerks zu-
nächst die Hintergründe, die zur
Einrichtung dieser unterirdischen
Produktionsstätten geführt haben,

erläutert. Daran schließt sich ein
Vortrag zur Geschichte der Kon-
zentrationslager der Region und
eine Begehung der Stollen an, ehe
nach einem kleinen Mittagsimbiss
mit dem Bus eine Rundfahrt zu
den einzelnen Stationen unter-
nommen wird. 

Für das etwa gegen 17 Uhr
endende Programm wird inklusive
Imbiss, Getränken und Busfahrt
ein Teilnehmerbeitrag in Höhe von
15 Euro erhoben. 

Eine vorherige Anmeldung beim
Besucherbergwerk ist unter �
05722/90223 unbedingt erforder-
lich. Ferner wird den Teilnehmern
empfohlen wetter- und schmutz-
feste Kleidung, sowie festes
Schuhwerk mitzubringen. 

Für die eventuelle Bildung von
Fahrgemeinschaften aus Bünde
oder aus dem Kreis Herford sollte
Kontakt mit Jörg Militzer unter �
05223/6530230 aufgenommen
werden. 

Einmalig in Ostwestfalen-Lippe: die Gottesdienst-Radeltour, zu der
Thomas Schuh (Fahrradbeauftragter der Stadt Bünde) und Pfarrerin

Martina Harke einladen. Insgesamt vier Kirchen werden angesteuert. Start
ist an der Adventskapelle in Muckum. Foto: Hilko Raske

Die Leiter der Tagesveranstaltung (von links): Thomas Lange, Jörg Militzer
und Dr. Johannes Großewinkelmann am Mundloch eines Stollens des
Besucherbergwerks in Kleinenbremen. Auch in dieses unterirdische
System sollten Teile der NS-Rüstungsproduktion verlagert werden.

Vortragabend für
werdende Eltern

Bünde (BZ). Für werdende El-
tern findet am Montag, 7. Septem-
ber, im Lukas-Krankenhaus eine
Veranstaltung zum Thema
»Schwangerschaft und Geburt«
statt. Beginn ist um 19 Uhr. Für
Fragen stehen eine Hebamme, eine
Kinderkrankenschwester und der
Oberarzt der Frauenklinik, Micha-
el Klesen, zur Verfügung. Zusätz-
lich findet eine Kreißsaal-Führung
statt. Am Montag, 21. September,
19 Uhr, referiert der Chefarzt der
Kinderklinik Herford, Dr. Rolf
Muchow, zum Thema »Das Neuge-
borene«. Die Veranstaltungen fin-
den in der Kapelle des Lukas-
Krankenhauses (5. Etage) statt.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte unter v 05223/167-
436 oder 05223/167-217. 

Bischof Damian bei
den Freimaurern

Kreis Herford (BZ). Die Frei-
maurerloge »Zur Roten Erde« lädt
für Montag, 7. September, um 20
Uhr zum Gästeabend in das Lo-
genhaus, Logenplatz 2-4, ein. Das
Oberhaupt der koptischen Kirche
Deutschlands, Bischof Anba Da-
mian aus dem Kloster Brenkhau-
sen in Borgentreich, spricht über
»Vorhaben und Projekte der kopti-
schen Kirche in Deutschland«. Der
Eintritt ist frei. 

Was Helfende 
gesund hält

Kreis Herford (BZ). Die Telefon-
seelsorge Ostwestfalen lädt an-
lässlich ihres Jubiläumsjahres für
Mittwoch, 9. September, zu einer
Fachtagung zum Thema »Was hält
Helfende gesund?« ins Kreishaus
ein. Dr. Katharina Gröning hält
einen Vortrag, anschließend gibt
es vier Workshops. Die Veranstal-
tung beginnt um 14 Uhr und endet
mit einem kleinen Imbiss gegen
18.30 Uhr. Der Teilnehmerbeitrag
von 15 Euro wird an der Tageskas-
se entgegengenommen. Anmel-
dung: � 0 57 31/31 85.

Reinigung der 
Straßengräben

Bünde (BZ). Um das Oberflä-
chenwasser von den Straßen und
den Anliegergrundstücken
rückstaufrei abzuleiten, ist eine
regelmäßige Profilierung der
Wegeseitengräben notwendig. 

Wie in den vergangenen Jahren
werden auch in diesem Jahr wie-
der Wegeseitengräben ausgeho-
ben. In Kürze werden in den
Bereichen Hüffen, Hunnebrock
und Werfen die Arbeiten fortge-
setzt. Aufgrund der Erfahrungen
der letzten Jahre möchte die Stadt
an dieser Stelle darauf hinweisen,
dass die Zufahrten zu den Anlie-
gergrundstücken gemäß den ge-
setzlichen Vorgaben des Straßen-
und Wegegesetzes Nordrhein-
Westfalens durch die Anlieger her-
zustellen und zu unterhalten sind.
Das bedeutet, dass die Durchlässe
unter den Zufahrten über Gräben
von den Anliegern gereinigt wer-
den müssen. Die Stadt bittet da-
rum, insbesondere dort, wo nun
die Gräben ausgehoben werden,
die Durchlässe auf freien Durch-
fluss zu kontrollieren und gegebe-
nenfalls von abgelagertem
Schlamm und Unrat zu säubern.
Das gilt auch für die Zufahrten zu
den landwirtschaftlichen Flächen.

Im Rahmen der Überwachung
der Arbeiten zum Aushub der
Gräben wird die Stadt auch Kon-
trollen der Durchlässe vornehmen.
Bei Rückfragen steht Andreas
Lammering bei der Stadtverwal-
tung Bünde, Telefonnummer 161-
344 zur Verfügung.

Kirchenchor
feiert 100-Jähriges

Bünde (BZ). 100 Jahre Chorge-
sang in der evangelischen Kir-
chengemeinde Ennigloh sind ein
Grund zum Rückblick in die Ge-
schichte des Chores. Schon im
Jahr 1909 zählte der Chor 120
Mitglieder. Während der beiden
Weltkriege ging die Zahl der Sän-
ger zurück, doch der Chor sang
weiter in in den Gottesdiensten
und bei Gedenkfeiern für gefallene
Gemeindemitglieder. Seit genau
30 Jahren leitet Ursula Karla den
Chor. 

Auch viele Sängerinnen und
Sänger blicken bereits auf Jahr-
zehnte gemeinsamen Singens zu
den Gottesdiensten, zu Fest- und
Feiertagen und Konzerten zurück.
Am Sonntag, 6. September, um
9.30 Uhr, singt der Chor gemein-
sam mit dem Chor der katholi-
schen Kirchengemeinde und dem
Singkreis Holsen-Ahle. Das »Herr,
unser Herrscher, wie herrlich ist
dein Name« wird im neu erbauten
Gemeindezentrum erschallen, wie
vor 100 Jahren im alten Gemein-
denhaus.

Radeln für Leib und Seele 
Neuauflage der Gottesdienst-Radtour am Sonntag, 20. September

B ü n d e (hr). »Leib und See-
le – die Gottesdienst-Radtour«
fand im vergangenen Jahr schon
begeisterte Anhänger. Nunmehr
dürfen sich Freunde des Radelns
auf eine Neuauflage freuen.

»Diese Radtour ist einmalig in
OWL und auch darüber hinaus«,
so Thomas Schuh von der Stadt
Bünde. Das Besondere daran sind
die Gottesdienste, die an insge-
samt vier Stationen gehalten wer-
den. Veranstalter ist die evange-
lisch-lutherische Kirchengemein-
de Ennigloh. Die Teilnehmer tref-

fen sich am Sonntag, 20. Septem-
ber, um 9.30 Uhr an der Advents-
kapelle zu Muckum (erste Station
der Gottesdienste). 

Dort werden Kaffee oder Tee
und Radlerbrötchen gereicht. »Er-
öffnung und Anbetung«, heißt der
erste Gottesdienstteil (bis etwa 10
Uhr). Die Radtour führt dann zur
zweiten Station, der Kirche zu
Lippinghausen. Dort gibt es nach
»Verkündigung«, dem zweiten Teil
der Gottesdienste, einen leckeren
Eintopf – auch vegetarisch. 

Dritte Station ist die Kirche
Hagedorn mit dem »Abendmahl«,
so die Überschrift des Gottes-

dienstes. Nach einer kleinen Pause
können die Radler dann bis zur
Kreuzkirche Ennigloh kräftig in
die Pedalen treten.

»Segnung und Sendung«, lautet
der Titel des Abschlussgottes-
dienstes an der vierten Station.
Ende ist gegen 17 Uhr, vorher
kann jeder bei Kaffee und Kuchen
seinen Gaumen verwöhnen. Die
Etappen sind jeweils 15 bis 18
Kilometer lang und werden in
mäßigem Tempo geradelt. Die
Streckenplanung zu allen vier Sta-
tionen übernimmt Thomas Schuh.

Verantwortlich für die Gottes-
dienst-Gestaltung sind Pfarrerin

Martina Harke und Pfarrer Gernot
Harke. Bisher sind 30 Anmeldun-
gen erfolgt, die Teilnehmerzahl ist
auf 75 begrenzt. Viele schöne
Eindrücke vermittelt die Radtour:
Radeln durch eine schöne Land-
schaft, mit netten Leuten gemein-
sam Essen und Trinken – und
zugleich Gottesdienst feiern.

Anmeldungen: t.
schuh@Buende.de oder � 16 13 48;
Martina Harke, � 6 15 34 oder
martina.harke@gmx.de. (bis Mon-
tag, 14. September). Es wird ein
Kostenbeitrag erhoben. Die Teil-
nahme erfolgt auf eigene Gefahr,
Fahrradhelme werden empfohlen.


